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Deutschland bssteht auf der Genfer
Konferenz.

In einer̂ Besprechung des englisch-französischen Gedanken-
anetaujches über das Verfahren zur Festsetzung der von
Teutjchiand geschuldeten Entschädigung führt die Deutsche
Allgemeine Zeitung aus , dan Deutschland gern bereit sei,
mit jeder der alliierten Mächte oder rrrit mehreren zusammen
den Boden für^ die Genfer Konferenz in einer kurzen Be¬
sprechung von sachverständigen oorpbereiten , aber es müsse
Klarheit darüber herrschen, daß Deutschland an seiner Idee
ren Eens festhält . Ls sei deutscherseits nichts dagegen " cin-
Pwenden, daß diese Vorerörterung in Köln statlfinde , nur
müsse Vorsorge dafür getroffen iverden , daß nicht etwa die
Kölner Zusammenkunft als der Ersatz für die tSenser Kon¬
ferenz angesehen werde. In Köln könne es sich lediglich um
unrerdindliche Vorbesprechungen handeln . Tie Idee von
Ken? ist, so schließt dar Blatt , durch Zusicherungen sejh
gelegt worden und es ist selbstverständlich, daß diese Zu¬
sagen gehalten werden müssen. Hefter die Art und Weise
D̂e sie ausgeführl werden , kann gesprochen werden , es ist
ater nicht möglich. daß die Natur dieser Besprechungen selbst
in ih-k Gegenteil verkehrt werde . indem anstatt internationaler
Berhandlungen auf paritätischer Grundlage hzu dem System
der Ullimaien und Diktaten wie in Cpaa geschritten werde.

Der KeichsfinanzmrnLfter über die
Sefoldungsreform.

. . ckr' E ib u r g i. Br ., 11. Ott . (WTBft Reich,sfinunz-
imntftci' £ 1. -ibtrtl ) i;&t iid) tu einem vs^ rciben an oic Areri?-
i-urä« „Tagespost " über die gegenwärtige finanzpolitische
tag .' unt über die Stellung der Reichsregierung zur Be
joiduMotdnung und deren Verabschiedung geäußert , wobei
rr u. a. erklärte : „ Ls handelt sich bei meiner Stellungnahme
Al rettergehenden Beamtenwünschen nicht darum , dieser oder
Mr Gruppe etwa aus Gerechtigreitsgründen eine Höher-

Mfung noch ppbilligen oder zu versage », sondern ich hafte
« emzeinerr Ministerien gegenüber wie auch in der ent-

. Meidenden Sitzung der Reichsregiernng zum Ausdruck gebracht.
'D es »ach meiner Auffassung gänzlich unmöglich" ist, im

Smblnt auf den Ernst der Finanzlage des Reiches solche weit-
z, -enden Umformungen der Besoldiingsorduung noch oorzu--
nehmen, daß außer den schon jetzt erwachsenden Mehraus-
.« noungen, die zu den Frühjah -rsauswendungen Hinzukommen,
mchma.'s weitere Milliarden hinzutreten dürfen . Man möge

Mnanzminister suchen, der es wagte , an den Reichstag
, treten, u,n jetzt, nachdem die letzten Ziffern des »

,n. der ungeheuren Höhe von 67 Milliarden bekannt
ET imb' diêBejolDungsordnung des Reiches noch ein.
S ^ ' habe tue verkannt , daß selbstverständlich
iU' a‘ic, öcr  Vejvldnngsordnung nunmehr ausgemerzt

-." Ausschuß des Reichstages steht jettt
■J  m 'Mlegenheit zur Beratung , und dort ist Gelegenheit
&Lr den Fmanzminifter zur Rechenschaft zu

^etztacgt es bei den politischen Parteien , unter Er

cuimerie an seine :'Jf!tteuunaari, di
cemö<i,t | lt w ^ te» Süjun«e" des gefa.nten Ausschusses
Eie - d«8 die Regierung für eine BefoldungsUdnuna
d Sanzllchm Neuaufbau bedeute, eine Verantwortung
!°̂ it als Ä " l-°T ' ,f S: tönrtC>ich nur darum bandeln.

LUL in..,„ dc" Gesetzentwurf Verbesserungen hinein
^cfkn “‘tT, xCä Ä“ 1̂ auch die Hebung der Beamten-

f U äe iÄ '" '1 b" *»- « -« » « *K
Nichtlinien zur Lesundung der

Reichsfinanzen.
der S’ la  0tt (» Amtlich. ) Zn Ausführung
^hnaLr7 ? *** / fichstadinetls vom M . September üdjer
ire Rickiüniln *! ! ; ÖJ5nl ,buna. der Reichsfinanzen find nun

j darzulegen . Ls ist ihnen mitgeteilt worden , daß in der Tat
! eine solche Absicht besteht. Die deutsche Regierung hat bei

der M'lrdenslonferenz in Paris Schritte getan , um die alliier-
u,i Regierungen davon zu überzeugen , daß das Verlangen
unverechngt ist. Die Antwort der alliierten Regierungen
stch. noch aus . Sie deutsche Regierung hat in Paris er-
.la '.en .asten, daß sic dem Verlangen auf Zerstörung der
a.üotoreii nicht Nachkommen kann und hat eingehend daraeleat
aus we.chen wnlnden sie hierzu auch nicht verpflichtet ist.
Be ; der Ilaren Rechtslage ist anzunehmen , daß die Bot --
lchafterlcnferenz die Kontrollkommission anwciien wird ihr
Verlangen .zurückzunehmen. '

Die ll . S.  p . und die Moskauer
Internationale.

. Eaut , „ Freiheit " sind nach vorläufigen Feststellungen
Halle bisher 220 Befürworter und 158 Gegner der

Moskauer Bedingungen als Delegierte anwesend.

Br . Magnus Hirfchfeld f.
> . . .. Wie die München« Blätter melden, ist Dr . Magnus

Hillchfeld , der vor einigen Tagen während eines Vortraas
über die Ber,üngungstheorie von antisemitischen Teilnehmern
rerprugelt wurde , in einem Münchener Krankenhaus den
^ ./ ^ knen .VeUetzungen erlegen. Die deutsche ferualpsycholo-
gische Wistenichaft erleidet durch den Todschtag der 'Antisemiten
unersetzliche Verluste . Die Untersuchungen des Forsch-rs der
als angesehener Arft für ^ nervöse und psychische Leiden in

! "2 er. '!* b' nckte, waren in erster Linie den sogenannten sexuellen
Zwilchenstuseir gewidmet und find niedergeTegt in zahlreichen
wertvollen Veröffentlichungen in dem Zahrbnch für sexuelle
Zwijchenstufen, und den Monatsberichten des wifsen'chaftlich-
l umanrtären Komitees , dessen Leiter Hirschfeld war u. a.

Lieg des Deutschtums in Rärnten.
Raruten bleibt bei Gesterreich.

-b i en , 11. Olt . fWTB .) Nach Meldungen der Margen¬
blätter soll die Abstimmung in Kärnten zu Gunsten Deutsch-
Oe st er reich- entschieden sein.

, ^Ktogenfur ! , OU <WTB .) Der für Deutsch-
äftste ! êich günstige Verlauf des Aftftrmirmngstaqes erreat in
Klagenfuri großen Jubel . Line freudig gestimmte Menge
sammelte ,ch um Mttcmacht vor dem Gebäude des Heimat-
dkenstes, um genaue Ziffern zu hören . Angesichts der er-
wartungsvollen Versammlung hielt der Präsident des Her
matbrenjtes , Landesrat Schunry, eine lürze Ansprache , in
der ei u. a . Zagte : „ Wenn nicht alle Zeichen trügen , so
kann uns der « leg nicht mehr entrissen werden . 'Wir batten
emen außerordentlich schweren Kanrpf zu führen . Die Be-
stimmungen des Friedensvertrages waren vielfach ungünstig.
, ‘ll ,̂ cl  oodcn Hingabe der Klagenfurter und der Leute aus
oer Umgebung ist es zu 'danken, daß es zu Wahlbebind -cb
rungen großen Stils nichl gekommen ist." Der Redner 'schloß
mü den Worten : „Kärnten bleibt ungeteilt !"

Klagenfurt.  11 . Ott . (WTL .) Wenn es trotz des
ungeheuren Zuzuges aus Krain bei der Wahlhandlung in
der ersten Zone zu keinem Gewaltakt kam, so ist dists in,
i' ijici dritte auf die Amvesenheit der D-euLf-ä>-KLrntrrer Schsuhf-
abreilungen zumchuführen , die, gegen 2000 Mann stark, über
die ganze - üdzone verteilt wraen , dann aber auch darauf,
daß die aus Krain eintreffenden « okolisten eine ganz andere
lauge Vorständen, als sie erwarietcn . Sie waren im Glauben
eme ihnen üde-rwiegend freundliche Stimmung anzutreffene
mußten aber das Gegenteil eifahren . Sie paßten ' sich der
Lage an und verhielten sich ruhig. An manchen Orten
traten sie fast ftreundsäMlich auf . Die 'Ausgabe , die die
oeutfchlänrtnc , eechuHabteilungen übernommen ifatten , ivar sehr
Heitel, wurde aber glänzend gelöst, so daß es zu keinen Zu-

darauf , daß dre in den Verhandlungen tnit der Kownoer Re¬
gierung restgestellte Waffenftillstandslinie zu Unguiisten der
Bewohner de: Gebiete von 'Wilna , Grodno und Libau v -r-
läuft , und un,er Land mit dem polnischen Wilna Litauen
ausliefert , habe ich beschlossen, das Selb/stbestimmiingsrecht
der Bewohner meines Vaterlandes mit den Waffen p ver¬
teidigen . Ich ha beiden Oberbefehl über die aus diesen Ge¬
bieten stainmenden Soldaten übernominen . Da ich nicht gegen
mein Gewissen und mein Pslichtgeftchl als Sohn miemqs
Vaterlandes handeln kann, bitte ich um Enthebung vom
Dienste und von dem Kominando meiner Gruppe . Meine
Kommandanten und Truppen , die gut diszipliniert und denr
Gedanken der Befreiung des Vaterlandes ergeben sind, folgen
mernem Befehl . An die zurückgebliebenen Abiteilung-n bitte
ich unmittelbare Befehle zu geben. 3. Ottotter . ZeligowsK.
General und Truppenkommandant . Zeligowfki hat aus oben
genannten Gründen sein Kommando niedergelegt . Da ich aus
dem Grodnoer Lande stamme, halte ich es für meine' Ge-
wifsenspfkich, mich dem Befehl Zeligowfki zu unterstellen.
Deshalb erbitte ich mit Bedauern meine Enthebung vom
Dienste . Der Stab meiner Gruppe führt meine weiteren
Befehle aus . Robiki , Oberst und Stabschef . — Der trotz
dieser Erklärungen eingeforderte Bericht des Obersten Robicki
ftefagi : Die Truppe Zeligowfkis befand sich um 8 Uhr
nachmittags zwischen Raka und Wilna . Um 5 Uhr nach
mittags besetzte sie Wimm Zn Mlna wurde Zeligowfki
von denc französischen Gouverneur empfangen, der ihm vor-
schlug, aus Wilna eine freie 'Stadt zu machen. Zeligowfki
hat den Vorschlag nicht angenommen . Der Armeekomman-
dani , General Sikorski bittet angesichts der Meuterei Zeli-
gcwfkis und seiner Truppe um Znstruttionen . Seine in-
folae der Unzufriedenheit der litauisch - weißrussischen Divi¬
sion mit dem litauisch-polnischen Waffenstillstand vom 8.
Ottover versuchte persönliche Einflußnahme aus die Divst.
sion sei olme Erfolg geblieben.

Abwehr der Titauer.
Kowno.  11 . Okr. sWTB .) Litauisch' r - leg.:aphen-

agentu !. Steuerliche Meldungen ergeben klar, daß die Aben-
teurertruppen in Wilna keine polonisierten Litauer , sondern
polnische Bestände sind. Tie litauische Regierung geht qeaen
die Abenteurer rücksichtslos vor.

Ein neuer Zeind wrangeis?
Nach einer Meldung der „ .Chicago Tribüne " tündigt

ein Funtstpiuch aus Moskau an, der ukrainische Führer
Matno sei zu den Bolschewisten übergegangen und habe sich
gegeir Genera ! Wränget erklärt . Die unregelmäßigen
Tiuppen , über die er verfüge , könnten die Operationen 'des
Generals Wrangel sehr beeinflussen.

. .. . lUjuegen. uoas NS'.kyS
^iiinnun-, Richtlnuen heute einstimmig feine Zu-
»WentlickWottlaut der Reichsgefetze wird noch

Xr^ un* dieser Beschlüsse ist ein
^ 'keordnt-i m " nannt worden , der bein Reichsfinanzminister
Kirarbeii US  2 nttt  dessen Verantwortung und unter
^ler DTirf-ünJ ^ t"11 tC'r!cü Tätigkeit auszuüden har.

Hnl tfi dem fträfidenten des Landesfinanz-
.e>we,er, rr . Karl, übertragen worden.

x E Waftenablieferung in württemverg.
^ 11  £ f1, Ztx  Stand der Waffenabliefe-

^lchenr- ^ Uittemberg ,st nach dem 10. Oktober , bis zu
n , ollcr‘ Prämien bezahlt werden , folgender : Ad-

Jchce. ,en 1868 Gewchre , Karabiner und Kampfqe-
^ Revolver und Pistolen, - 205 Maschinengewehre,

tneschützverschtüffe, 1 Minenwerfer , 8 Mstnen-
Zl 42g mD " " Ken, 1903 Handgranaten und Wurfgeschosse,

ZirD̂ o - '2? !är Handfeuerwaffen . An Prämien wur-
Millionen Mark ausbezahlt.

ix  sranzöslsche Kampf gegen die
Dieselmotoren.

%1% 'io V V ^0. Ott . fWTB .f Vertreter der deutschen
>' 100 .? e'f evn  t " Berlin .jusammengekommen , um bei

t'kahE " Regierung anzufragen , ob die Nachrichten über
'-kstenft." site Zerstörung der Dieselmotore durch die Latente
' Icfchr. * um der Regierung die ungeheuren Folgen

« ' n Motznahine für die gesamte deutsche Wirtschaft

sammenstößen tarn , Sie wurden Mar teilweise von Soko°
listen gefangen gesetzt, ennoaffnetcn aber andererseits oft feind¬
liche Trupps , xfte Mitglieder der Plebiszitkommifsion weil¬
ten den ganzen Sonntag in der Abstimimingszone . Sie sind
alle außer den Franzosen der Meinung , daß Kärnten
Sieger ist.

Die Einreife Walter Rathenous
in Entzland verboten.

London,  I I . Ott . Laut „Daily Mail «' hat der Mi¬
nister des Innern ohne Angabe von Gründen die Einreise¬
erlaubnis tu den Direttor der A. L. G . Dr . Walter Ralhe-
ncru verweigett . Dr . Rarhenau beabsichtigte, an der inter¬
nationalen Wirtschastskonserenz pr Bekämpfung der Hungers¬
not teilzunehmen , der heute in London eröffnet wird.

Kchrvere Verletzung bes Königs von.
Griechenland durch einen Kffen.

Wie die Abendblätter melden, hat der Gesundheits¬
zustand des jungen Königs von Griechenland, der von einem
Affen gebissen wurde , sich v-erschlcchterk.

Preissturz in Amerika.
Nach einer Meldung der „ Thicago Tribüne " aus

Washington , sei in den nächsten Monaten jrnt einem Preih-
Äickgang für Nahrungsmittel 2m 33 Prozent in Amerika
zu rechnen.

Ein polnischer d^ nnunzio.
Warschau,  11 . Aug . sWTB .) Rach dem Gencral-

stabsbericht vom 9. Oftoder hat die gegen Wilna vordrln
grade Gruppe Zeligowsti die folgenden beiden vertraulichen ;
Depeschen an das Armecloirrmando gesandt : I . Ml Rücksicht ‘

Bericht über den verlaus der Hauptver¬
sammlung des Kreisvereins für Obst- und
Gartenbau am lv . Oktober 1920 zu Elz

bei Gastwirt Derneiser.
Die. von dem Vorsitzenden, Herrn Land ca! Schellen, ge¬

leitete Versammlung war gut besucht. Der Vorsitzende des
Ortsvereins Elz . Herr Rektor Stähle : , hieß alle Erschienenen
in, Namen des Lizer Vereins herzlich willkommen.

'Rach Verlesung des Protokolles der Frühjahrsversamm¬
lung erstattete der Schriftführer und Kassierer des Vereins,
Krcisobstba >lrechniker Deußer den .Tätigkeits - und Kassenbericht
;owie die RechnungsaAage . Aus dein Tätigkeitsbericht sei
nur folgendes angcchhrt : „ Ls fanden drei Vorftandsfitzungen
und zwer Hauptversammlungen statt . Der Kreisoercin jetzt
sich aus 28 Orlsvcreinen mit etwa 958 Mtgliedern zusammen.
Ncugegrünbct . wurden die Orlsoereine in Rauheim , Mühlen
und Niederzeuzheim . 500 Portionen Gcmüsesämcreien er¬
hielten die Onsvereine pr Verteilung an ihre Mitglieder
zu deren Anschafjung der Kreis einen Zuschuß von 200
Mark gewährt hatte . 13 Ortsvereine ' erhielten unentgeltlich
Edelreiser , geschnitten von anerkannt gesunden und frucht¬
baren ctaubbäumen . Zn 25 Ortsvereinen hielt der Kreis-
obstbautechniker Vortrage über Obst- und Gartenbau ab.
Ferner wurde in Nauheim und Niederselters je ein achttägiger
Obstbaumpsiegetürfus erteilt , sowie in den anderen Vereinen
eine Anzahl praktischer Unterweisungen und Pfropskurse.
Sämtliche Veranstaltungen waren gut besucht. Die Kreis-
bcuimwärterto >onne verrichtete auch' lm veroangenen Jahr»
in vielen Gärten und Obstanlagen der Mitglieder die nötigen
Pftegearbeiten . An die Tätigiett der Kreisbaumwärterko-
Ivnnc aninüpfend , gedachte Herr Landrat Schellen b?s im Be¬
richtsjahre erfolgten Todes des Vorarbeiters der Kolo -in¬
des rm Kreise Limburg bekannten und allgemein beliebten
Baumwärters Herrn Kees . Die Anwesenden ehrt .-n das
Andenken an den Verstorbenen durch Erheben oon b«n Sitzen
? * ? ^ " d" chnung wurde von dem Herrn Hauptlehrer
Lcutcl Mcnsfeloen , und Garlner -Offheim geprüft , für richtig
befunden und dem Kastierer Entlastung erteilt . tzie>-auf er
teilte Kreisobstbautochn -ier Deußer den Bericht über den
Verlauf der Hauptversammlung des Landesvereins in Rö°
dclhc . m am  2T September d. Zs . Benrertt sei nur,

bet Kreis L.Mburg m cmem dort gehaltenen Vortrag
aL;l .-Mustert  r e,s " bezeichnet wurde. Herr Lanth
rat ^ schellen sprich' ,eine Befriedigung über diese Mitteilung
aus . Er fe, schon m vielen Gegenden und Kreisen unferech
Vau 'üandes tätig gewesen, hafte öfter noch niemals einen
Krecs gefunden , in dem der Obstbau auf einer solch holen
fttutc stände , wie im Kreise Limburg . Daß dies der Fall
S£,’. ,,r . Irl. Änie auf die fleißige und lineijtWidflchh
-.Xitlgictt des Kreisöftstbauiechnikers ^ urückmführcn, und er
freue sich, demselben bei dieser Gelegenheit seinen Tank aus-
sprechen zu können. Die Versammlung pllte diesen Worten
reichen Beifall.



Nun kam als weiterer Punkt der Tagesordnung : Er¬
höhung der Mitgliederbeilrage  zur Besprechung.
Sie wurde von dem Herrn Vorsitzenden begründet und von
Herrn Pfarrer VWller -Eh und Gorteninspektor Lange-
Irankfurt befürwortet . Herr Nettor Etähler -Elz stellte dar¬
auf folgenden Antrag : „ Die heute in Etz tagende Haupih
rersammlunz des Kreisoeceins Limburg ertennl die Forde¬
rung des Landesvereins auf drei Mark pro Mitglied für die
Lieferung der Vereinszeitschrift als eine zeitgemäße an und
bewilligt sie. Der Antrag wurde einstimmig angenommen.
Da dem Kreisverein für die Postzustetlungsgebühren an die
Ortsrereine .ein weiterer Kostenpunkt von etwa 50 Pfennig
pro Jahr und Mitglied erwächst und er selbst mind -eitenS
50 Pfennig pro Mitglied für anderweitige Veremszwecke be¬
darf , so wurde 'cm Beitrag der Ortsvereine an den Kreis-
verein vro Mitglied und Jahr auf vier Mart festgesetzt,
beginnend vom nächsten Geschäftsjahr an . Außerdem wurde
dem Landesverein auf sein Gesuch eine Teuerungszulage von
eine Mark pro Mitglied fürs lausende Jahr bewilligt.

- Hiernach hielt Herr Garteninspektor Lange einen inter --
ressanten Vortrag über : „ Unser Obst im Garten . " Der
Redner wies besonders auf die Bedeutung des Kleingarten¬
baues hin , dabei Mittel und Wege angebenü . wie man
Obstbau mit Gemüsebau zweck,näßig verbinden kann . Die
danach einsetzende Diskussion war eine sehr rege . Von der
Sorte „ Schöner von Beskoop " gibt es mehrere Abarten.
Den echten Boskoop hatte Frl . Dr . Kleemann , Hadamar,
in wunderschönen Exemplaren , zur Versammlung gesandt.
Tie Früchte wurden allgemein bewunderst Herr Rektor
Stähler -Elz erstattete sodann seinen Bericht über die an
diesem Tage dort stattfindende Obst - und Gemüseausstellung ;,
'tat warmen Worten gedachte er der Gründer des Vereins,
die zum Teil schon der grüne Rasen deckt, uhd hebt oie
rege Dereinstätigkeit der noch lebenden älteren Mitglieder,
besonders des Herrn Gemeinderechners Müller hervor . Der
Verein für Obst und Gartenbau in Th begeht in öieTdnt
Jahre fein WjLhriges Jubiläum und hat aus diesem Anlaß
eine Ausstellung veranstaltet . Die ausgestellten prächtigen
Erzeugnisse des Obst - und Gartenbaues legte » Zeugnis von
der Tätigkeit des Vereins und dem Fleiße der Mitglieder
ab . Die ' Früchte ihres Fleißes , die unter Gottes Sonne
dieses Iah : besonders schön gediehen seien , sollen sowohl dg?
Herz des Züchters wie auch das des Besuchers der Aus¬
stellung erfreue ». Besonderer Dank gebühre allen den¬
jenigen , welche bei dem Aufbau der Ausstellung mitgeholfen
haben , besonders Herrn Deuker , Streb , Münz , Löhr , Müller,
Breuer und Michel . Herr .Kreisobstbautechniker Deußer über¬
nahm sodann die Führung durchs die Ausstellung , indem er
auf die hervorragendsten Sorten hinwies und bezüglich deren
Kultur sachgemäße Ausführungen anschloß . Allgemein be-
wunder ! wurde auch das von Herrn Arnold ausgestellte
Modell eines kleinen Obst - und Gemüseoartens mit Garten¬
haus und Bienenstand . Herr Landrat Schelten betonte im
seinem Schlußwort den Ernst der gegenwärtigen Zeit und
forderte sowohl die Erzeuger twie auch die Verbraucher
auf , sich nicht zu befeinden ^ sondern gemeinschaftlich zu mm
menzuarbeiten . Mur dann sei ein Ausgleich möglich . Ohne
diesen kommen wir immer tiefer ins Elend hinein . Rur durch
Einigung und ein geschlossenes Zusammengehen rann unser
Vaterland wieder hochkommeft . Auch der Not der Ober-
schlesier , dir zum größten Teil deutsch seien , und deutsch fühlten
und dächten , gedachte d «r Herr Vorsitzende und forderte
die Versammelten aus . dieser Stammesangehörigen zu ge¬
denken in Wort und Tat . Durch diese warmen und zu
Herzeii geltenden Schlußworte wurde der Eindruck der so
anregend verlaufenden Versammlung noch erhöht und jeder
Teilnehmer hat sicherlich gedacht : „ D as war « in schöner
Tag in  Elz ."

CoUaJcr und vermisster Ceil.

Limburg , den IS. Oktober 1S4J0.
Ausgabe von Kartoffeln.  An diejenigen

Haushaltungen ., die noch keine Wittfchasts kariös fein einge
kellert haben oder Nicht einkellern können , werden heute in
der Werner - Sengerschule von 25 Uhr nachmittags auf
den Kopf zehn Pfund Kartoffeln zum Preise von 30 Pfennig
das Pfund ausgegeben.

**« Diamantene Hochzeit.  Wie wir erfahren,
feiern am morgigen 14 . Oktober die Eltern unteres jrük - : en
Landrats Herrn Regierungspräsidenten Büchting,  riegnitz
t, Schl , in ooluommener körperlicher und geistiger Fnsche
bas Fest der diamantenen Hochzeit . Herr OetonDmieraK
Bücht ing ist 85 . seine Ehefrau Albertine gev . K o ech e r 30

Griselöis.
Roman von H . E o u r t h s M ahler.

i 'lCachsrmf »reboi eu )

Tann jaß Mademoiselle Perdunoir im Wvhnzimme.
der Gräfin und erzählte dieser pikante Pariser Histörchen
aus der Gesellschaft . Sie machte sich über die Ehemänner
lustig , die ihre Frauen betrogen , und mit ihrem leichtfertilgen,
frivolen Geplauder amüsierte sie die Gräfin , so daß dies«
Madeinoijelles Zeit mehr für sich in Anspruch nahm als
für ihr Kind . Und das war das einzig Gute dabei , denn
eine gute Erzieherin war Mademoiselle Perdunoir ganz ge¬
wiß nicht . 'Graf Harro mußte da ^ ehr streng beapssich
tigen . und behielt deshalb seine Tochter so viel wie möglich
in seiner Nähe . So war zwischen Vater und Tochter ein
viel zärtlicheres und innigeres Verhältnis entstanden als
zwischen Mutter und Kind.

Gräfin Alice Ipatte für ihr Töchterchen gar nichts übrig,
weder Zeit noch Geduld noch. Liebe . War sic einmal sehr
gut gehnml , spielte sie wohl mit dem Kinde , wie man etwa
mit einem Kätzchen spielt . Wurde es ihr lästig , schob sie
es ungeduldig fort und überließ es den Dienstboten , di«
natürlich ihrer Pflicht auch nur nachtomen , wenn jie unter
Graf Harros strenger Aufsicht standen.

Linen geregelten Haushalt hatte es in Schloß und Pa
lais Treüenfels auch „ ich; gegeben , wenn es auf Gräfin
Alice angelommeu wäre . Sie kümmerte sich nur um ihr
Vergnügen , ihre Toiletten und ihire Verehrer . Zum Glück
war gut geschultes Personal im Hause , llnd bald nach dem
Tode von Harros Mutter kam Komteß Beate nach Treuen
fels und nahm sich des Hauswesens an.

Schi entzückt war Gräfin Aller nicht gewesen , als sie
in Komteß Beate eine neue Hausgeuossin bekam . Das stille,
berbrerschlossene Wesen der Komtesse langweilte und reizte
die Gräfin , und sie war nicht die Natur , auf eine arme Ner,
wandte taktvoll Rücksicht zu nehmen . Sie quälte die Komtesse
ebenso wie sie ilyren Man » und ihre Dienstboten quälte,
und ließ ihren Launen die Zügetz schließen.

.Zahce alt . Ihn Wohnsitz befindet sich in Naumburg a . ö.
«aale.

*■:, Lot . Sjbildungsverein.  Am Montag sprach
Herr Dheuor Banja über die Kanachation der Lahn , -seine
aujjerorüenttlch uurcessatilen uno lehrreichen Ausführungen be¬
gann er mit einem lUczen Amitz oec Entwicklung der Ftutz-
jchlffahri . Dann wandte er , ich zu einem geschtchwchrn
Ueoervlia über die verschiedenen Versuche der « chkfsbar-
machung der Lahn . Waren auch , alle diese Berzuche leits
durch de» niedrigen Stand der .Technik , vor allem aber durch
die politische und wittschasHlche Ohnmacht der Userstaalen
von vornherein zu einem Mißerfolg oerurtektt , so tonnb-
sich doch eine Zettiang ein mchr unoelrächchlches Vecteyr »-
leben auf der Lahn entwickeln , da die übrigen Besöcderungs-
Verhältnisse noch viel tümnwriich « '' waren . Mir der Er uung
der Lahnbah -n war dann dem Wasseroerrehr aukderrrahn das
Todesurteil gesprochen . Lie Milltonen , die nun noch für
die Erhaltung der Kanatbauten ausgegeben wurden , waren
hinausgeworfen , da der Wasserweg nichr mehr benutzt wurde.
Ein größeres Projett , einen leistungsfähigen Wasserweg auf
der Lahn heizustellen , wurde 18/5 adgelehnl . Einem wetteren
Versuche durch interessierte Kreise unter Führung von Budrrus
dereilele der preußische Staat ein Begräbnis erster Klasse
durch die Forderung , daß der Kanal sich vom ersten Tage
ab rentiere » müsse . Das führte zu dem Entfch -üsje , mög¬
lichst wenig an dem Kanal zu ändern , sondern ein d«n Aus.
Messungen des Kanals angepaßtes Motorscksiff zu schaffen,
das einen wirtschaftlichen Betrieo ermögtzchte . Dieser Ge¬
danke erwies sich als richtig , wenn auch seine Durchprodung
durch den Krieg wenigstens teilweise gestört wurde . Es
ergaben sich selbst so noch 41 Prozent Frachtersparnis . Trotze
dem dürfte es gul sein, ein weitfchauenderes Projett ins
Buge zu fassen , das an den Anschluß der Lahn an % ' Weser
denkt . Ein organischer "Ausdau unseres Wasserftratzennetzes
ist dringend geboten , da ja der Rhein als deutscher Strom
infolge des Frieoensoertrages nicht mehr gelten kann . Zum
wirtschaftlichen Wiederaufbau ist es nötig , die reichen Boden¬
schätze unserer engeren Heimat Basalt , feuerfester Ton,
Kallstein , Marmor , Dachschieser , Phosphorit , Eisenerz usr».
auf dem billigen Wasserwege dem Welthandel zuzuführen,
und zwar über die deutschen Häfen Bremen und Hamburg.
In diesem Zujanknreirhange gewinnen die Pläne der Verbin¬
dung von Weser und Donau als Teil eines organischen Kanal-
nehes Bedeutung . Es war zu bedauern , daß dj « weitfchauen-
den und genußreichen Ausführungen so wenig Zuhörer ge¬
funden hatten.

**. Erst a tt u ng bet  K a. pi la  1 e r tr  a g s st e we r.
Eiritommensteuerpflichtige Personen , die über 60 Fahre alt
oder erwerbsunfähig oder nicht bloß vorübergehend behindert
find , ihren Lebensunterhalt durch eigenen Erwerb zu bjeftreilen,
und deren Einkommen sich tzauptsächlich aus Kapital ein-
kommen und Bezügen der in ff 9 des Neichseinkommen ftencr-
gesetzes sReichs -Gesetzbl . 1920 S .. 3 59 ) bezeichneten Mrt zu-
sammcnsetzt , können zur Vermeidung von Härten schon setzt
Erstattung der von ihnen im Kalenderjahr 1920 entrichtenden
Kapitalertragssteuer beantragen , wenn sie voraussichtlich für
das Rechnungsjahr 1921 Einkommensteuer nicht zu entrichten
haben . Antragsberechtigte müssen ihren Antrag nach einem
Bordnick erläutern , der auf dem Finanzamt bereitgehalten
wird.

»* . G e m ä l d ea us steI lu n g, Zn den Hinteren 'Räu¬
men der Buchhandlung Her -> /Heinrich » wird mit dem heutigen
Tage eine Gemäldesammlung des Kunstmalers Oskar
Achenbach  eröffnet , die neben Oelgemälden und Aqua¬
rellen , eine Anzahl Federzeichnungen und Zinlögravhien des
Künstlers zeigt . Die meisten Motive sind unserer engeren
Heimat , dem mittleren Lahntal , cntnoimnen . Daneben finden
wir Bilder aus Tirol und der Mart . Einige wohlgelungene
Porträts zeigen den Künstler als sicheren Beherrscher auch
der figürlichen Darstellung . Wir werden der Kunstausstellung
noch eine eingehende Besprechung wibmeck. Ein Besuch (der
Eintritt ist frei ) sei allen Kunstfreunde » warm empfohlen.

( > Mensfelden , 12 . Ott . Ejhrung - d e r gefa  ll e n e n
Krieger . Der hiesige Turnverein L . V . hat eine Gedsnktasel
anfertigen lassen , ^sum ehrenden Gedächtnis seiner , den
Heldentod im großen Kriege gestorbenen 16 Mitgliieder.
Letzten Sonntag wurde diese Tafel , welche von Herrn Wilhelm
Finl  hier sehr schön und geschmackvoll entworfen und von
Herrn Üllildbauer Kramm,  Rie -derbvrchen , kunstvoll ange
tertig ! wurde , im Beisein her Angehörigen der Gefallenen
und der Mitglieder in würdiger 'Weise enthüllt . -Sie erhielt
einen würdigen Ehrenplatz in der Turn kralle.

Komteß Beate schwieg zu alledem , aber zuweilen sah
sie der Gräfin mit einem Blick nach , der verriet , daß sie
der Gräfin so wenig zugetan war , wie diese ihr.

Vielleicht mar niemand im Schlosse weniger jchmerZ
lich berührt rom Tode der Gräfin Alice als Komteß Beate,
obwohl sie sofort TrauerKrider angelegt hatte.- /

Als Graf Harro sich umgekleidet hatte , ging er hinab
in das Speise,stmmer . Bei seinem Eintritt wandte sich eine
hohe , junonische Frauengestalt in schwarezn Kleidern nach ihm
um . -Sic hatte am Fenster gestanden und mit starren Augen
in das lobende Unwetter hinausgesehen.

Es war Komteß Beate.
Ihr Antlitz mar bleich bis in die Lippen . Ls war nicht

unschön , aber ihre Züge hätten etwas hartes , fast Männliches
durch die große , kühn vorspringend « Rase und de » herb ge
fchlosseneit Mund . Zu dem tiefschwarzen Haar paßten die
schwarzen Augen , die sich jetzt mit einem brennenden Blick
auf Gras Harro richteten . Diese Augen standen durch ifrr
glühendes Leben in einem seltsamen Gegensatz zu dem sonst
ziemlich unbewegten Gesicht . Sie verrieten , daß viel nngc-
kandigte Leidenschaft in der Seele dieses Mädchens wohnt «.

Komtesse Beate zählte reichlich dreißig Jahre , und da sie
arm war , hatte nie ein Man » Jie zur Frau begehrt . Bet
aller Leidenschastlichteit ihrer Natur war sie zu stolz, sich
etwas zu vergeben , und bis sie in das Haus ihrer Vetters
kam , hotte sie auch noch nie für einen Mann mehr empfunden,
als ein vorübergehendes Wohlgefallen . Aber als sie Graf
Harro wiedersah sie hatte ihn mir einmal im Hause ihrer
Eltern gesehen , als sie kaum konfirmiert war , and so war
er ihr ein »euer Mensch flammte etwas in ihr äckf»
was ihre ganze Seele in Aufruhr brachte . Mit der gamen
Leidenschaftlichkeit ihres Charakters verliebte sie sich in ihn.

Es nutzte nichts , daß sie sich sagte , es sei der Gatt?
einer anderen , dessen Sie begehrte . Nur immer tiefer brannte
sich diese Liebe in ihr « einsame Seele . Sib sagte sich sehr
wohl , daß niemand etwas von ihren Gefühlen ahnen dürfe,
am wenigsten Graf Harro selbst und so verschloß sie ihr
Empfinden tief in ihr Herz , und verbrannte so gewisser^
maßen nack- innen , west sie die Flammen nicht herchislasten
konnte und durfte . ‘ ,

Ems , 12 . Ott . K u r besuch.  Die die - jächj,
Saison « eist nach der letzten Fremdenllste einen Ge,amidq^
von 4331 Kurgästen uno 59/4 Durchgereijten , also 10
Personen aus . .Von den Kurgästen waren 33/9 Deutsch, -
a  Afrikaner , 13 Amerikaner , 44 Belgier , 12 Dänen,
Engländer , 66  Franzosen , 1 Grieche , 148  Holländer , 4
liener , 39 Luxemburger , / Lesterreicher , 1 Portugiese ,7
Rumänen , 15 Russen , 15 Schweden , 4 Norweger , jo®;*
/ Schweizer , 2 Spanier und 4 anderer Nationalität . ' — Ef .. .
bruch . Am Sonntag nachmittag wurde in das Haus Vst
tonaaltee 3 eingebrochen . Der Einbrecher ließ Geld , Schach
gegenstände und Kleider mitgehen . Diese ungeheure Drejsya-
teit sei allen Leuten eine Warnung alles gut zu oerjchff^ ^
beim Verlassen des Hauses.

Franifurt , 12. Ott . Die Skiiberhamster  ^
Korsetts . Zwei funge Saarbrückecher , ein Schauspieler unr
e>.ir Schriftsetzerlehrling fielen schon wahrend des Rrnirenz
Kriminalbeamten durch ihren wackeligen Gang auf . ^
man sie abends auf dem Bahnhof sah , gingen sie noch wach
Ucjer ; man nahm sie auf die Wachstube und machte folgende
Entdeckung : Unter dem Nock trug jeder der jungen Herrchc,,
zunächst eine Weste mit unzählig,cn Taschen , in denen jmu«
deutsche Silbermunzen steckten. Unter den Westen kamen so¬
dann Korsetts zum Vorschein , die ebenfalls große MenM
Münzen bargen . Jeder der Bursche » jrug etwa einen hafh^
Zentner Viüazen am Leibe , die sie in Frankfurter Schieber-
treisen aufgekauft hatten . Die Feststellungen ergaben , daß die
Leute diese e- ilberhamsterceijen von Saarbrücken nach Fraist
furl schon sehr off unternommen hatten.

Wiesbaden , 11 . Ott . Die Franzo se n oeschlag-
nahmen die (£> u t s h ö f e. Die französische Besatzungse »-
hörde Hai die Domäne Fcauenstein , ein grvfzes tandwirtschah
iiches Unternehmen beschlagnahmt . 440 Stück Rindvieh dezs.
Mitchkühe , 6 Pferde und eine große Anzahl tandwirtjchun
licher Geräte gelangten zur öfieniltchen Versteigerung , nachdki,,
man sich mit den von den Franzosen gebotenen Preisen nicht
einverstanden erklären konnte . Das gleiche Schicksal soll noch
anderen großen Hofgütern im Nassauiscyen drohen , so ins
besondere dem 1400 Morgen umfassenden Mechtstder Hof bei
Erbenheim -Hochheim , wodurch die Milchversorgung , die in iem
hiesigen Gebier nicht eininal für Kinder im dritten Lebens
jahr aus reicht , naturgemäß noch meh r verschlechtert Dir-.

Sr . Goarshausen , Ist . Ott . Das K a i k st e i n wer,,
das in N̂utznießung von Krupp und Thyssen stand , hat [einen
neuen Betrieb eingestellt . Die Arbeiter forderten für einer,
geförderten Kippwagen Kalk einen Lohn von fünf äJJttf;
bisher erhielten sie vier Mark . Das Werk glaubt Dicie;
Erhöhung nicht zustimmcn zu können und hat allen Arbeitern
getündigl und das Unternehmeit geschlossen . ' Da oje tzA
rerfrachtung eine der HaupteinnatMequellen der Klemvühi!
war , hat auch sie sich gezüngen gHetzen , rhr Personal zu vei-
mindern und 56 Arbeiter zu entlassen . .. V«

Siminer «, Ist . Ott . In dem Hunsrückdorfe Schveh
erde » fand Kirchweih « statt . Als sich die Musikanten mj
Feierabend zur Ruhe begaben , wurden ihnen sämtlich « Mik-
insti umente von Unbekannten gestohlen.
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M «i»z, 10  Oktsr . G r « u > a m : M l ß h a nslii »-
gr » eines Krudes.  Dcr stHjäh - ige Heizer « lois Mi -e
zahl und dessen 3 ! jährige Ehefrou Johanna m Mainz . Mi
dort vor den Geschworenen , weil fte das Kind aus « ikrM
d s Mannes mit einem Schür haken und e>ucm Tonnn ksüMf
mißhandelten , daß der Lad des Krndes veiurtschk wo« it
Das Kmd mußte die letzten drei Tage vor -einem DSr o
Bette zubringen , weil es io heruntr g kommm war >» « m
ganze » Körper blaue Fleck .« und Benien infotge vtr erlitt« »
Mißhandiurigerl hatte . Auch hatte es auf dem Kopie
ßere eiternde Br l -tzuag von e>nem Schlage ml dem
hake» . Die lieben Eltern zogen keinen Arzt z , 9l .fr, i1 ! lt
mißhandelte » cs noch am Todc - tagc . währcno es m
lag . Am 21 . Jul -, am Todestage »er Kmdes , hatte .t« " c
Barer nach feinen eigenen Lngaben morgens um 4 'h
scimm Weggang zur Arbeit mißhandelt während es dte 3*
mutter um 8 8 hr morgens derart mu demtochürhakm
daß der Tod abends um t» Uhr etmrat . Wie der
ständige , Kreisarzt Medizinatrat Dr . Schaffer , Mtlttltke,
an dem ganzen Körper des Kindes kern Flecke » üdng.
keine Wißhaaslungen aufgrwieie » hätte . Die etgerillichc Tsd- -" -̂---- t.» v >v st-
Ursache war d :e <£ nw rkn g eines stumvferi Instruments_t * . r - „ . . ,CJ.-isi nAtt',}
btn Kopf . Die Ehrsr «u wuide zu vier Jahren
»erurteilk , der Ma »n maßte sreige >pioch : >« weiden

Wäre Graf Harro glücklich verheiratet gewesen . I*
es woyl auf die Dauer nicht mit anfehen können.
sah sie, wie sich die Eheleute mehr und mehr ausemam-
lebten , und versuchte , Graf Harro etwas zu sein . S
ihm , das - er Teilnahme und Verständnis bei ihr finden
Aber er suchte beides nicht bei ihr und tam ihr tw
gegen , da sie ihm nicht einmal sonderlich sympathi -H
Er empfand für sie nichts als ein gleichgültiges ,
und hatte sie nach dem Tode ihres Vaters nur m
Hause ausgenommen , weil er nicht wollte , oaß ^rne
teffe Treüenfels ihr Brot bei fremden Leuten er »r >

Komtesse Beate aber betete ihn heimlich an . und , ^
seine Frau , die ihn quälte . Sie haßte sie, wer! ^3
besaß , wa ? sie selbst zu besitzen begehrte , basste - . 0t
sie sie in wenig taktvoller Weise ffthlcn ließ , dag > ^
geduldet war , und well sie blond und schön war >- jj,
Harro sie geliebt hatte und w-bhll noch liebte . .rh
verriet nie etwas von ihrem Haß und ihrer ,' n\&fi
halte eine große Herrschaft über such selbst und teig >- ^
als eine demütige Dankbarkeit . ta{

Was jie brraf Harro an den Augen absehen ^
sie, und wenn er sich einmal mit seinem guten ~ .iiC' K -h
natMSvcll nach ihrem Ergehen eriundigte um
mit ihr plauderte , tat ihr Her : schwere , dumpf ^ astd»
und sie hätte vor ihm niedetisinken und um -

-'betteln mögen . Ader äußerlich verriet nichts «jcht
Nur ihre Augen lenklen sich dann , '■aben.

zu Verrätern würden.
Und nun war Gräfin Alice tot

welche Art es geschehen war.

*>*
Gras Harro mar ^ ' ^ >i

zeit
Nohdem man ihn nicht schuldig batte ipr̂ u/e,
er als verfehmter Mann nach Hause Jlltu • jenii ^ '*

Sie wußte , daß er von seinen Standesgeno!
werden würde. Aus Mangel an Beweise
nicht viel besser als ein „ Schuldig " . _ Tcell enN 5

Er würde nun allein und einsam -auf - ^ sten td""
müssen, würde nieinand haben, an den e> l' '
Nur sie würde ihm grr Seite stehen . , fol/ -'
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Z„0 e,  er beachtete das nicht, es trat Blutvergiftung ein

’rm Verlauf von drei Taaen war der Mann eine r'ei.-lv

DaiNinersba-ch 11. Ockl. Leim -Leihen von Weizen ka.ni
Landwirt Hermann Sand Kupfervitriol in eine RH

stü Verlauf von drei Tagen war der Mann eine Leiche.

Maey». 11. Ott . Hier starb ein« Büglerin , in deren
M .lak 250 Goldstücke gefunden wurden , was einem Frie-
Ewerte von 5600 Mark entspricht , bei dem jetzigen Kur?

„Doppelkrone" aber etwa 67 500 Mart aus macht.
gailstuhe , 10. Oktt . Unter eigenartigen Umständen ist
Vrautpaar i» Karlsruhe freiwillig aus dem Leben go¬

lden . Der dort ansässige Dentist Nagold war mit einem

Ü4S Oderschi «si «r$ Abstimmung

ütV*v , , ' I • v 1 , ) • w ^ w• I VIHVUI

Mlein Ärjsdety Rred verlobt , das aus Frankfurt stamnrt.
,| ie Hochzeit sollte in den nächsten Tagen stattfinden . Irgend-
t tW  now nicht naher aufgeklärte Gründe sühnte aber zur
gchchiebung des Hochzeitstages . Nagold hatte davon nach

Ahnung. Als ihm nun feine Braut telephonisch die
»Ichirdüna mitteilte , tötete sich Nagold durch einen
-.---(osrickuli . Seine Braut bürte am ■Y.thmbnn \ «nHvelvenchrch. Seme Braut hörte am  Telephon den Schuß

jaileR und beging nun ebenfalls Sekbfftmord durch Erschienen.
Irgenschemlrch hatte das Paar schon vorher eine Berabre --
ciung getroffen , sich das Leben zu nehmen , wenn sich
Werständc gegen ihre eheliche Verbindung geltend machen
Krden-

Oie Bluttat im ^ anse Scheer.
Nie i m a r. 11. Ott . (WTB .) Zu der Mordtat in oer

4i!l# Echrei wird noch berichtet, daß Frau Admiral Scheer
bereits- auf dem Transport nach dem Sopyienkrankenhause
lim schweren Verletzungen erlegen ist. Die Tochter des
Admirals Scheer hofft man trotz ihrer schweren Verletzungen
M Leben erhalten zu rönnen. Nach dem weiteren Ergebnis
üc- Untersuchungscheint nunmehr festzustchen, daß der Mörder
kirlncr msprünglich nur einen Raub geplant hatte . Büchner,
«r durch eine Verschüttung im Kriege sich ein schweres Nerven-
leiden,jUge,ogen hatte , war vollkommen mittellos und ist
«ahrfcheinlich dadurch zu dem Diebstahlsversuch veranbrstt
«te ;. Er hatte sich in den Kellerraum eingeschlichen und
rar dort auf das Dienstmädchen gestoßen, das er -siedet schoß.
L die Frau Admiral Scheer , der das lange Ausbleiben des
Dienstmädchens auffiel , sich ebenfalls in den Keller begab,
rarbe ftc von dem Einbrecher gleichfalls niedergefchoflen'
»d edciife erging es der Tochter des Admirals , *als diese
m4 ihrer Mutter sehen wollte . Im Besitze des Mörders,
öcr als ei» leicht erregbarer und exaltierter Mensch geschildert
M , befanden sich nur wenige Pfennige . Bor kurzem l-ntte
k«hnrr sich den Syndikalisten migeschlossen, wodurch vielfach
die Vermutung aufgetaucht ist, es könne sich doch um ein
Blitischas Verbrechen handeln . Diese Auffassung wird jedoch
ton. Sc, Polizei nicht geteilt . Die zweite Person , die kurz
i<m. der Mordtat das Haus verlassen hat , ist noch nicht
« Sicherheit festgestellt, cs scheint, sich aber tim  den Admiral
eiftei selbst zu handeln , der einen Arzt holen wollte Die
keerdlgung der Opfer der Mordtat findet Dienstag nach-
ir,i!<rg y?5 Uhr statt . *

k * El ' i e ; ft das m ö g l i ch? Aus Pfungstadt wird be-
-chiiN Als lehrreiches Zeichen der Zeit ist die Tatsache
I« rerjeichnen, daß die Besitzer der Gutshöfe Wasserbiblos
« wrafenbruch leine Leute zum Kartoffellesen betont, ' ten
-Mn. Der Hof Wasserbiblos will für etwa 30 Morgen
»mcpeln, die er mit Pflügen aus ackert, bis zu 30 Leute
?*'cllen 'hat aber bisher mir acht Leute erhalten lö-men
«ch einer öffentlichen Aufforderung sollen die KaNossela -ls
otk-nii anstelle des Lohnes die nötigen Kartoffeln frei ins

^liefert bekommen. Dabei spricht man noch von
-nnelt?!o„,stett!

'Eine Welt von Feinden zwang uns.
Abznlegei! Schild und Speer,
Raubte uns die scharfen Waffen. '
Uwern Stolz vom llrabu her.
Wehrlos dulden wir Nord Schleswigü,
Bofen. Drombergs, DanzigsN»ti

Furchtbar droht auch mrs'rer Hrimat
Oberschlesien gleicher Tod.

Wo wir einst als Kinder spielten,
Wo noch unsre Schwester wirkt.
Wo die stille schwarze Erde
Lange schon den Vater birgt.
Wo die Walze streckt das Eisen,
Wo der Bergmann eilt zum Schacht,

Dorr befehlen schon die Feinde,
Habt auf Oberfchlefien Acht!

Nicht mit Waffen heißt es ringe»,
Und nicht Tod und Elend droht,
Nur durch unj're Stimme bringen
Rettung wir der Heimat Not.
Und die Heimat wird uns danken,
Spenden reich aus ihrem Schoß:

OberichlefieitS Kohle, Eisen
Machen Deutschland wieder groß.

Hört die Greuel , hört die Klagen!
Arme Brüder harret aus!
Feindeslist wird bald zu schänden.
Bald littd wir im Vaterhaus.
Sehl, ganz Deutschland hilft uns reisen
Freunde eilten, all herbei,

ilus're Stimme in der Heimat
Macht dann Oberschlesieu frei.

ein Pfarrer als Grubenarbeiter.  Der
. .imtr Don « roß -Lemungen in Thüringen ist als Arbeiter
« ^ « chwer,patgmbe von Mocungen emgetreten , da er sich
1 *2 ”  6 °nu!>e mit 5300 Mark « «halt nicht ernähren kann,

um- der Seelsorgers behält er bei.

Laute Zische.
iSiQbO, "Hfuchuwrt bezeichnet es zwar als beii höchster
st ' ^ chwcig!amt.eu , wenn man stumm wie ein .hstch
* ! maii önrf dies Sprichwort , wie so manches att ^cre;

Turnen un6 Sport.

Gl - vuajiujoti , mic |U manches andere,
Khen ^ ^ öenn  es  rf ,bt -ine Reihe von
chniutt̂ '^ ^ rchaus nicht stumm sind, sondern recht ver
Äyf 1* ? on  sich geben . Die Fischkunde hat akl-

° weniger als 300 verschiedene Fischarien fcl'tqe-
i; e ioiie ntannigfachster Natp,r und in den verschieden

*Ä abJ :" l,on >°ch geben. Unter die bemeckenswer
. dieier lauten Fische ist der Sonnenfisch ch, re.ch-

din s .- " - ^ loimender Kopf " genannt , ein sehr merk
Acm mit ungemein turpem , zusammen

Ml! Kumps' bei dessen Herstellung es der Natur
^ml 'ch etwas an Ttoff gefehlt hat , so daß sie der.'

**" h °hen. spitzigen Rückenslossen in eins oer
' ym . -wenn man den e- ominerfrsch aus dem Wasser

e,.' i an". nian ein deutlich hörbares Seufzen oer
!î n °^ '°^ Enannke „Quaker " , der an den Küsten des

ÄÄT wohlbekannt ist, hat seinen Namen von
teil tellJ ö*n " vo " sich gibt , wen » er ins Boot
auf kÖ’r. “ b bic  Wrrbe sowie der Karpfen chtßern
ilH.. .stium . quäkende Weise, wenn man sie ihrem
c» fHl « «führt . Der rote Knurrhahn hat seinen

*$!»« ' v ■n ?. l) ”. be,n 'rätzenden Laut , den er ausstößt,
reichst, 'bsis Krähen nicht die helle Färbung des Hühner

iondern mehr ein dumpfes , gedämpftes■ttC! r,. , . . uii,mvic3, geoampftes
.ändere Fische, wie das Meerschwein undCu.tM-i K. .'JUcei|Ui,uctll Ulltl

itf. V auch Meersau genannt , siitd so eigenartig
ltzk» ein«™’' 0? 11 ! ,e  Räusche hervorbringen , dis an dasj-me.s Schweines aemabncn . AebnIiU^-,„n Schweines gemahnen . Äehnliche ' Laute wer

.E,b^ Welfich u. einer Matrelenartt hervorgeb -acht,
Dost

{fipi, ' 1/ - ,4,1M>l*yv*uwiywtuu ;ii,
• ' vtsche gefangen werden . Ein großer Fisch, der'tl rr

Meiiko lebt , bricht das feierliche Schweigen
^ «titm, 'Lr.c-6ei ’3taW b!'Fch ^ N sonores , weithin tönen

L,u . z - Om  anderer Fisch, der „u den Panzerfischen ze-
tre„;,"'. b^". lühanieritänischen Gewässern sich oefindet,
>. ' r> mit der Angel gefangen wird , einen heiseren

M ^ Q!l1 von sich, und zwar wird dieser Ton schon,
^ 'ic E>evor der Fisch noch an die Oberfl äche
' z, . ^" " lgrzogen ist. Viele Arten der Schleimstiche und
•Ci:n-. ^ ^ stoßen eine Art Schrei aus , wenn >,e
i!hi, "io«n, und der sogenannte „ Meerfrosch " in den■3; '' Onn vYl? t^ „ Ti r i w '

K-.-eeni Malabar >s! so genannt worden , weil er
k kl, L . Mulich dem des Frosch«,uaiens hören läßt,
die M 'gleit , Tone tzervorzutzringen, ist nicht mir
^ >-lm',siEefische beschränkt. Es gibt auch eine Anzahl
?» de,s Ä ' k ' - Hb « » lassen. Von dem Steinpicker,de,, st, I . ^ ' yoren ia ||en. -ooit oem e- temp !wer,
.rjE "ßchü,tdungen  an der Nord - und Ostsee lebt,

baß er Töne von sich, gebe, die den leisen
* J'- 611^tzes Gong oder dem zarten Klang einerr>! c-

n^ Pseise ähnlich sind. Auch von Heringen hat

.7 « chüle r- und Z ü g I i n g s w e l ! u r n e n im
u ur .n o er e i n „ Ja hn " . Zu einem vollen Erfolg gestal-
tele sich das am letzten Sonntage vom hiesigen Tumverem
„Zatm " im schütze,igarten abgchaltene Jugend tu  r n e » .
Hirt lonntc man wirklich sehen, was bei guter Anleitung
'an|et'e Hhgestd trotz, allem sonstigen Sport auch noch in turne¬
rischer Hinsicht zu leisten vermag . Im Geräteturnen waren
die Leistungen zum Teil sehr gut . Es seien hier in dieser
.Beziehung als die Besten von den Schülern Fr . Bieger , von
den Zöglingen O . und W . Licht genannt . Aber 'auch rm
springen waren sie nicht minder tapfer , man sah Knirpse
von 3 bis 9 Jahren , welche im Freihochsprung ihre eigne
Grötz .- übersprangen , und hier sei mit Höchstleistungen der
«chüler Ernst Licht erwähnt , welcher, taum einen Meter
groß , fast 4 Meter Freiweit springt , und der Zögling .Kar!
Meyer , welcher mit 1,40 Meter im Freihochsprung Wie
Breti eine sehr schöne Leistung vollbrachte . Fm übrigen
ralie der Zwölslampf folgendes Ergebnis : Schülerrieae:
1. Preis mit 135 Punkten Hans Biegsr , 2. E. Licht 3 H-
Geisel, 4. Fr . Bieger , 5. I . Lehfeld, 6- Kurt Martin / 7 . Äug.
Giebermann , ss. PH . DMmcmn, S. Jost Jung , 10- Karl
Bieger . 11.. AntÜN Martin , 12. Josef Schüler , 13. I.
Brühl , 14. Erwin Brühl . 1. Zögst' ,igsriege : 1. Preis mit 144
Punkten Otto Licht, 2. W . täur . 3. T. Roth . 4- E, Hahne¬
seid, 5. L . Falkenstein . 6. Milli Barsch, 7. « . Person.
2. Zöglings liege 1. Preis mit 124 Punkten K . M ' yer.
2. W . Viehmann , 3. W . Licht. Zum Schluffe sei auch,
noch dei rührigen Tätigkeit des ersten Turnwarts Ph . Hell-
dach gedacht , welchem wohl das Hauptverdienst an der turne-
rilchen Leiskungsfähligleit der Jugend zuzuschreiben ist. I . tSch.

Amtlicher Teil.
4A7 13. Oktober 1920 . )

I|B;*4 nu«i •Wll'lIC««W*

Oie Maul und Klauenseuche in der Stadt Hadamar
ist erloschen. Die angeordneten Schutzmaßnahmen sind auf-
gehoben . .

Limburg , den 7. Oktober 1920.
Der Laodeat.

L. 2969 -

, Dtejcnigen Herren Bürgermrister des Kreises, welche
mit Erledigung meiner Verfügung vom 3. Juli d. Js . K. Ä'
2153 betreffend Aufstellung der Kemeindesteuerhebeliste, noch
irn Rückstände sind, werden um Bericht innerhalb acht Tagen
ersucht.

Limburg , den 11. Oktober 1920.
r Der Vorsitzende des Kreisnuschuffes.

Das
An die amtliche Mrsolgestest«, Limburg.
Versorgungsamt erhält von der Verschlimmerung

der Leiden der Rentenempfänger , insbesondere auch von
solche» PersönUchleiten , die ,war Rentenanträge gestellt lzabeii,
deren Rentenverfahren aber noch nicht abgeschlossen werden
tonnte , wenn überhaupt , vielfach erst dann Kenntnis , wenn
mit dem Ableben des Kriegsbeschädigten in Kürze gerechnet
werden muß . Dadurch wird dem Versorgungsamt in der
Regel jede Möglichteit genommen, der oft recht traurigen
Lebenslage de. Kriegsbeschädigten durch Gewährung von Bor-
schulten, Unterstützungen usw.' auch seinerseits rechtzeitig «b-
uHelsen. Ar die amtlichen Fürsorgestellen richtet das Ver-

,'orgimgvamt daher die ergebene Bitte , in geeigneter Weife
dahin wirken zu wollen, daß auch dem Versorgungsamt alle
Fälle schwere.' Erkrankungen infolge KrieWbeMdigung , in
denen die Ertränkten in eine Rotlage geraten sind, mit ,
tunllchster Beschleunigung mitgeteilt werden. Dies dürfte sich '

vielleicht dadurch erreichen lassen, wenn die Bürgermeistereien.
Gc-meindevorstände , Kreis und Gemeindeschwestern usw. an¬
gewiesen würden , alle derartigen Fälle dort zur werteren
Mitteilung hierher beschleunigt anzuzeigen.

Limburg , den 31 . August 1920.
Versorgungsamt Limburg n. Lahn.

Der kam. Leiter.
Martens.

Tob . Nr . 766 Z.

Ti « Herren Bürgermeister wollen , wenn Ihnen solche
Fälle bekannt werden , stets dem- Versorgungsamt und auch
hierher sofort Nachricht geben. ^

Limburg , den 8. Oktober 1920.
Amtliche Fürqorgestelle der Kriegsbeschädigten- und Kriegs»

hinterbliebenenfürsorge im Kreise Limburg fLahnl.
Schellen.

Beste Sezüspite Ir jemgo!
Ich liefere

iThiiie rjäh ’lt , daß sie Laute von sich geben, wenn sie ins
zlcetz gezogen werden , aber in diesem! Falle bleibt es zweifei
t'Osi, ob die .töne wtirltlch oort dem Sijkfci eHeilHt ojjcri>evc
oöei ein Resultat der Reibung der schuppigen Körper nnter-
etnander sind, Die Erzählung vom Sang der Sirenen in
der Odyssee wird zurückgeführt auf jene merkwürdigen Töne,
die der Adlerfisch erklingen läßt . Tiefe Töne sind in ihrem
Umfang undihrer Toniage ^oerschieden, bald ei» klares, Helles
.eitrigen , da » nur ewniger Semnden dauert , dann wieder ein
uubestmtmtes. anschwellendes Summen, das in dein Schweigen
der Waijerwüste wie eine geheimnisvolle Melodie durch 'die
Luft schwingt- Diese Töne des Adlerfisches sollen aus einer
Liefe von -zwanzig Faden vernehmbar sein, wenn die Fische
au den —andbänten entlang zieheii-

Maine Spezialiäten:
Sohlen - und 4b ««iitxntigel aller Art.

Drahtstiften in e,llen Längen
Stiefcl . llhen u . üehuhbe »ehlagteile

aller Art
> Alle neue Werkeeuge für die
>. üchnhwacherei

GuouniabHfitise , Einlege - und
Aufnahsoltlen

Schnürriemen in allen Längen a. Sorten
l .ederrieiuen lose und am Fell

Oarne , Xivirne , Lneke . Appreturen,
Schuhkreme aller Farben in verschiedenen

Marken Speziell : laialin usw
Kleber und Wachse

Motoren : und Hasehlnen -Oele
für die Industrie

l ederfette braun, schwarz und gelb.

Obere t»rabeustras#e 20. Trtefo« A»
Speziaihaus für Schuhartikel. Oele u. Fette

lür die Industrie.
Lager MmMeüer Drahtstthe «. Leder-ta .̂ eboitt.

S. * S.-fteiu . v . R. ö . M.

Das neue Kunstbein
S<*4J>-.ttätiper , ■atiiriirlter und genusehl «ser

auch bei dea kürzesten Betnsfüinpfeo.
Vollkomiaea glatte « ienssere . Dem reaandeji .Bern

5(221 nachgebildet.
Keiü tersehleias der Kleider mehr . ' ^ pQ|

Kel« Innecpobter . Fast keine Reparaturen.
Anfertigaug in eigenen Werkstätten

Sdiulz L Schmidf, Wiesbaden, üulsensfr. IS.
SpeaialGeschäft für ehir . lustr ., Kuustgiieder u. Bandagen.

Näheres /.u er kr. bei Sattlenneister Jokann Becher , lämburg.

Ztkilienlk§ Mlknmt-Mi >kL
iH allen Größen wieder ktri,etr,ff <n greife Süße,st LiÜ, .'

Jrauz Joief Didinger
6 237 S i M N I g,

■MN

i 17

Oie SroSfärberei

A11 h a pa“
5 IluksS Brii  l .iliin

in Frankfurt a . M.
ü!jernini »U das Umfarben
a. Chemisch -Reinigen von
Datuen -, Herren - ». Kinder-
fcleidftrn and -Hüten sowie
i,einfüehern und Stoffen

aller Art . 2(219

Dr. Wolffstrasse Nr. 3.
Nandolinen, Guitarre«,

Lanten, rteline « «. Salten pp.
j 6(JÖ1

Oaflerstiiiea  iud geparararei.

I
Billigste Berechunug.
Sorgfältigste Ausführung
Selinellste liefern »g.

-

Alleinige Annahmestelle
für Kirberg u. Umgebung b.

Karl Hegnann,
Ma inl'aktnr - «. Karswareu

Kirberg
2(219

Damen-Schncidenn sucht

Keimarveit.
Such Peljarbeiten wer-

! den angenommen.
\ Zu erfragen 19(234

GschHöferweg 4.

»
mwnmwm

s
IM«

ZlHtbllllk.

Prima Zittauer

Speiskswikbels
offeriert« 1(833

Miitt) S:  LrüHl
Si im bürg Tel. 31.

Untere Fleifchgaffe!6

(S 'mmenthaler Raffe', vvU
schüaem Küiperbau. 15 Mo
«ate alt. steht zum Verkauf bet

Hethrich 8 a« g,
KaltruHolzHausru, Post m,d
Babnstaklvn  HibiistStttn 1 ** T

Gut eroaltene 11(237
Nähmaschine.

für den Hausgebrauch zu »er¬
kaufen. l i(237

Näheres Krpedition.

iehnntche
zu haben in der



AM iii M. Ktippsl
IM Wiinir HL,

Limburga. d. L., Telefon 94

Mm-,Barn-ml ftlqrinlt
getrennt und unzertrennt.

Stoffe jeden Gewebes, Plüsche, Möbel¬
stoffe, Woll- und Baumwollgarne,

Izeilietl , Gardinen usw . in den
Annahmestellen : Frankfurterstr. 31,

Frankfurterstr . 37 , Eschhöferweg 6. kältestenM lotetei Färbet

Herren-,Bm- eai Mmr
jeder Art,

Teppiche , Gardinen , Handschuhe
Bettfedern USw

Sämtliche Aufträge werden schnellstens ausgeführt.

Aufdampfen von Sammet-Koslüinen,
Auf bügeln von Herren- und Dame-,
2(153 Garderobe

Traitersaclien in T bis 3  Tagen . - (Cfo

Todes -Anzeige

Gott dem Allmächtigen hat es nach seinem unerforscbJiehen
Ratschlüsse gefallen , heute morgen um 8 '/, Uhr meine liebe
Schwägerin , unsere gute Tante und Grosstante

Kainit,
Thomasmehl.

ÜWM-WOM
8äli-AiMlll-
Mpt,

Fra Hnna IIHria SteinbornI9d.
sowie ErtsensiM ml

!f!
geh . Paul

nach langem schwerem Leiden , aber doch unerwartet in: 76. Le¬
bensjahre zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Im Namen aller Anverwandten:
Familie Heinrich Scheid.

Limburg, Obernhof, Diez, Laurenburg»Attenhausen, Kalkhofen,
Rupbach . Staffel , den 12. Oktober 1920. 4(237

Die Beerdigung findet am Freitag den 15. Oktober , um
3 Uhr nachmittags vom Sterbehause , Austrasse 111 Nr . 4 aus statt.

offerieren 5(233

Pi »!*Aill.
Limburg . Tel . 31.
Filiale II . Kleifchgaste 16.

Am Donnerstag « den 14 . Okl,
beginnt die Ausstellung von 7.337

Original-Gemälden
13 (HO Vumiuern ) C

von

Oskar Achenbach
in de» Räumen der

SJllllMieg a . d . 'Ei . , Obere Grabenstr 15.;

Besichtigung täglich von morgens 9 bis abends 6 Uhr
— Kein EINTRITTSPREIS — Kein KAUFZWANG. -

zm- ;
Üflllf#
juhmi
scheu1
sonderc
Psfen.
i»r He
der let
|idj' nie
iai-ezu
jomtno
ucimcr
mgesch

tot. AuShife, zum 1. Novem¬
ber g e f u d) t . 3(237

Ara « A, G. Brötz
Palksltaße 25.

| Apollo - Theater,
Von Mittwoch den 13. bis Freitag den 15.

| Em gebtoudjter Küchen
I Herd und ein Zimmerofen

zu v:i kaufen. Derselbe eignet
! sich iehr o!S WirtichastSofttt

Zu crfr. i. d. Exp'

i

Der Schrei um
Hilfe.

Kohlen -Berforgung.
Wir machen schon heute daraus aufmerksam, daß die seit¬

her ausgegrbenen roten Bezugsscheine nur noch bis ; nrn
25 . ds . Mis . beliefert werden: später gelangen Z-qetne
von and.rrcr Farbe zur Ausgabe. 5(237

Limburg, N . Oktober 1920.
Die OrtsGoMnjKlh.,

Sensationelles Detektiv -Drama
i» 5 Teilen

»IM

Besonders preiswertes Angebot Jugendliche unter 17 Jahren haben keinen Zstntt

CIGARRERlI
In das HaudelSregiste: List. A Nr . 7 ist bei der Firma

Andreas Diener zu Limburg s . 8 . eingetragen wor¬
den : Das Geschäft ff! auf die Erlen üdergkgangcn und wird
als offene Handelsgesellschaft unter unveränderter Firma von
den Miterben, Kaufleuteu Andreas Diener und Christoph
Diener zu Lnnburza, L fortgefübtt. Die Gekellschaft hat
am l . Juni 1920 bcgonnn Tie Emzelprokura dcS Alfred
Schinkenberger blnbt best.hen.

Limburg , den 22. SkpDnkstr 1920 8(237

1 Sumatra Fehlfarben
rein überseeisch

Spezialität Si 70 Pfg ., Naviro St. 70 Pfg.
I

Das Amtsgericht.
Knaben, die sich oem Anstre'cher-, Bäcker,  Küfer - und

Schrrmerhandwerk zuwcnden wollen, erhalten sofort 7(236

Lehrstellen.
Berufsberatung und Lehrstcllenvermittlung
Kreisarbeitsnackweis Limbnrg.

Kleb ^ iirtelpmpier.
Obstbaum carbolineum
Kupfervitriol , Cor bin

ripuium.

Petit
i-

5(M4

11 “ Fernruf 60.
W

J

Sortierte Sumatra
vorzüglich in Brand nnd Qualität

Xeulgkelte » Stück 75 Pfg.
(Samwtra mit Brasil)

Mein Liebling Stück 75 Pfg.
La Xovedaf , 80 ,

Kursbericht des „ Limburger Anzeign"
r,0M 12. Jüttobet'1920.

mi.getellt nach den Notierungen der Frankfurter YöWM^
Bank für Handel « . Industrie . Niederlassung

letzter
Shue

78.3-&°}0 Shugs.anicrJjt
5tf|e Rsichsschatzanweijung
.Vx. RoichSichatzmrwcisunp
ü°io
4'ts%
Mla°

IV-
VI-

I.
II.

lll
-V.
-rx

K> I
t3 Iu 1

4% Reiche«:»!.
3lis% ,
5°io

Feinste Sumatra Brasil
Stück Mk. 1.— und 1.20

4°j0 Prcutz Consc!»

CICJARILLOi
großes Fasson Stck . 4 fl Pfg.

Hervorragend in Brand und (Gschmack.

3°J« „
4°0 Badtschc Änlechc
4% Bayr. Smatsarüe« .
41fa° io Hamburger ©taalsanieitw
4% Hefien Anleihe
4% Sächsische Anleihe
4% WürtteinbergischrAnlribk

Sämtliche vorstehenden Marken sind ans rein
überseeischen Tabaken hergestellt , gut brennend
um! vorzüglich im Geschmack und empfehlen
wir besosilers Qualitäts -Kaoehern unser Angebot.

4",„ Oefterr Gold-Rente
4JÄ Silber»

R a li c h t a b « k
vorzügliche Qualitäten

YY 5 — n. 5 .50 \S A- 2 . 50

i%  Russische Anleihe oo» l«
4ll2°»n ,. Staatsanleihe
4%  Türkische Anleihe (Baghabbahn)
4%  litt 9. Gold-Rente
4% „ Krvnrn-Rerrtc
4%  Hoff. Landes Hige-Bk. Pfskbsi
4‘>l0 Nassau. LandeSbk. OM.

3ain

Schade &
4%  Rheinprsviuz Änt.
4%  Anleihe der Stadt
4»j-> .. .
n, ., „ ,
4°/o

Darmstadt
Frankfurt o. M.
Mannheim
Wiesdaden

Füllgrabe
Limburg ;, Frankfurterstrasse L.

iftdleiiti, $iahpi (, Viiösaic»,
DrahiseiLe some fämü. StiktHfarm

in Ia Fnedenkqualikäl btlligft. 3(225

en gras ^ »n detail
Leilerei,

Limvufg. Frankfurterstr. 15, Fernruf 277.

Mml !j .u
floonmliig , den 14. Oktober . 8 /* 1 he :

lilglieder-Versammhiny.
Cüasthaus 8 t a h l h e b e r.

a(Z37

4°10 Franks . Hup Bk. Dsdhri.
-

4°!0 .. ..  Sfceb . ©« . Wddrf.
4% Meininger Hyv. Bk. „
4°/u Prruß . Pfandbrief Bk.
4% Rhein. Hyv. Bk. ■.
4%  Westdeutsche Bod. Lred. .
4>lt % Buderus Oblig.
40i0 Farhw . HüchstC &i.
4tltvlo Phönix .. ä
41i2°/o  Main -Krastwerke Obi.
Reichsbank Aktien
Darmstädter Ban ? Aktien
Deutsche Bank
DiSkento (5ommandit Am.
Dresdner Bk. Aktien
Mitteldeutsche ffredltbank Aktie«
Bochumer Bergbau-Aktien
BuderuS Eisenwerke „
Dtsch.-Lnx. Bcrgrv. «
Gelfenkirch. „
Harpener Bergbau „
Phönix Berg
Hamb. Ämerik. Packeis Akiirr-
Norddcutscher Liond „
Aligeen. Elettr . Ges. „
Ädlerwerke vorm. Kleber .
Ehnn. Alberi.Wcrke
Farbwerke Höchst »
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